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Vegetationseinheiten
Wassernabel-Zweizeilenseggenwiese; Fingerkraut-Sumpfseggenwiese; Flatterbinsen-Honiggraswiese; Weißstraußgras-Flutrasen
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Empfehlung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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X

Die intensiv genutzte Feuchtwiese befindet sich in einer vermoorten Niederung auf ebener Fläche. Das Substrat besteht aus feuchten bis 
sehr feuchten degradierten Torfen. Das Biotop ist Teil einer großen entwässerten Grünlandfläche. Im Biotop sind Fingerkraut-Sumpfseggen-
Feuchtwiese, Weißstraußgrasflutrasen und Flatterbinsen-Honiggraswiesen eng miteinander verzahnt. Insbesondere im Süden des Biotopes 
kommt es zur Ausbildung einer Wassernabelreichen  Zweizeilenseggenwiese. Arten der Roten Liste sind Wassernabel, Zweizeilensegge, 
Wiesensegge, Wiesenflockenblume, Wiesenalant, Kuckuckslichtnelke und Sumpfdreizack. Intensive Nutzung durch Mahd und Beweidung 
sowie die Entwässerung haben das Biotop stark degradiert. Anhebung der Grabenwasserstände und eine extensive Nutzung wären sinnvolle
Naturschutzmaßnahmen.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph
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poly- / hypertroph

g

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Pulkenat-Strunck

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

30.09.2001

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 2 0 9 3 4 3 4 0 2 5

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Carex disticha Potentilla anserina

Agrostis stolonifera Carex acutiformis Holcus lanatus Poa trivialis
Rumex acetosa

Achillea millefolium Carex hirta Carex nigra Centaurea jacea
Cerastium holosteoides Cirsium arvense Cirsium palustre Hydrocotyle vulgaris
Inula britannica Juncus effusus Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica Phalaris arundinacea
Ranunculus repens Rumex maritimus Trifolium pratense Trifolium repens
Triglochin palustre


